
Die

Format - Lehre ,
oder :

Unterricht für Schriftsetzer ,
die

Columnen so wohl in allen gewöhnlichen als auch in

den seltener vorkommenden

! Formaten

richtig auf das Gehöret zu stellen , oder auszuschießen , und solche
regelmäßig einzurichten .



Anmerkung ,

das gegenüber stehende Queer - Patent - Format betreffend .

- - dieses in die Queer gedruckte sogenannte Patent - Format wird auch von den Fran¬

zosen P kacard - Forma t genannt . Die Teutschen nennen es gemeiniglich Patern-

Format , weil solches gewöhnlich beym Druck landesherrlicher oder obrigkeitlicherBe

fehle , Verordnungen , Bekanntmachungen u. dgl. gebraucht wird . Es ist breiter als höher

und wird auf ausgebreitete ganze Bogen gedruckt , und dann so an öffentlichen Orten, A

viele Menschen sich gewöhnlich versammeln , oder wo viele Leute Vorbeygehen , ziniiM

angeschlagen . Es werden aber auch andere Nachrichten von Privatpersonen , die für das

Publikum zu wissen nöthig und nützlich sind, z. B. Theaterzettel , oder Nachrichtenm

verschiedenen Schauspielen , Balletcn , Ballen oder Tanz - Musiken in diesem Fornialcab¬

gedruckt , öffentlich bekannt gemacht , und an den Ecken der Straßen und andern öffcB

chen Plätzen und Gebäuden für jedermann zum Lesen angeklebt . Zu solchen AbsichteniM
auch das auf dieses folgende Lang - Patent - Format gemeiniglich gebraucht.

8ro . b



No. I.

Queer - Patent - Format .

^ d

4' '
^f ^ir Lottes Gnaden Kaiser und Obcrbeherrscher inPhilantropien rc. rc. thun hier -

^1, durch öffentlich und jedermänniglich kund und zu wissen , daß , da verschiedene Leute sich

- rD* unterstehen , so wohl die Buchdruckerkunst als auch den Buchhandel in unsern Reichen auszuüben ,

ohne daß ste diese ordentlich gesetz - und obscrvanzmäßig , ehrlich , redlich und gründlich gelernt ,

und sich der Freyheiten der Buchdrucker und Buchhändler auf dem gehörigen und in unsern Län¬

dern gefttz - und gewohnheitsmäßigen Weg erworben zu haben », so verbiethen Wir daher diesen

Unfug gänzlich , und wollen : daß in Zukunft nur Personen zur öffentlichen Ilusübung der Buch .

druckerkunst oder Führung des Buchhandels zugelassen werden sollen , welche diese Kunst gehörig

und gesetzmäßig erlernet , und überhaupt alle die Eigenschaften besitzen, welche die deshalb er-

gangenen Gesetze und Verordnungen in solchen Fällen vorschreiben ; wornach sich also jedermann

zu achten rc. Gegeben auf unserer Burg in unserer Residenzstadt Philosophia im Monat

Januar tLoF-

H' Kaiser .

Od „ W



Nw . II .

Lang Patent - Format .

^ ^ er

Ruhm eines Schriftsetzers .

Eetzcr trotzet nicht auf seiner Glieder Kraft ; nur ein geschärft
: ter - ^mn ist ferne Eigenschaft . Nie darfvor seinem Arm die Drucker - P

^ presse zittern ; er suchet seinen Ruhm bey Manufcripk und Littern . t
E- Sein Werk erfodcrt nicht viclArbeitMüh ' und Schweiß , und den- Z
L noch wird sein Kopf ihm öfters warm und heiß , wenn ihm daS 7
^ gunstgc Gluck einManuscriptbescheeret , daraus errathend kaum H
' ^sckutors Srrrn erfahret . Doch ist das Manuscript vollkommen ^

H deutlich , re,n wer kann dann sseißiger als ein Schriftsetzer seyn ? »
^

E>- setzet schnell drauflos , daßJhrEuch wundern müsset , wenn Ihr ^
, nicht seinen Griff und feinen Vortheil wisset ; ein Comma und noch 7mehr nimmt er sich in den Sinn ; geflügelt eilkdieHand zu denen S

7- Mern hin , und weis so meisterlich die Litlern zu ergreifen , daß ch
H s' ch >n kurzer Zeit so Wort als Zeilen Haufen. Er schnellt und sticht L
ch " " d zwar mit Vorbedacht ; Er nimmt Orthographie , I.
ch >" Acht; und daß die Correctur ihm weniger verweile , d
ch durchliest und bessert erzuvörderstjedeZeile . Ja , über seine Pflicht ,
P merkt er zu gleicher Zeit , auch aufdas Manuseripl und dessen Rich- V
^ Ngkeit , und wo Zusammenhang und Ordnung außen bleiben , da- L
ch hm wird er gewiß ein dlotabene schreiben . Sein Sinn begnügt I
, stchnlcht blos mit Schriftsetzercy ; er ist ein Critirus , er schließt 7

G und denkt dabey ; er hilft ein kluges Buch durch seine Kunst vollen -
^ "u^ weis desselben Werth selbst richtig anzuwenden . Da nun H
«h ^uges Luch den Wissenschaften nützt , den Aberglauben schwächt, »

Vernunft und Wahrheit schützt ; dem wildesten Barbar die Mensch- E
heit wieder giebet , so wird der Setzer nie genug geschätzt geliebet . 7
Ihr Dichter dieser Zeit , schenkt ihm ein Heldenlied ; macht ihn Ti-
tauen gleich , vor die der Schatten flieht ; vielleicht gelingt es euch,ihn würdig zu erheben ; vielleicht wird er euch selbst geneigtGe -bore geben. Nein ! Eu' r Ruhm uiid Preis rührt den Schriftsetzer r?

weil - edes neue Buch von seiner Würde spricht In 7
leglichcr Column' , die er auf ' s Brct geschoben , bleibt auch des H
Setzers Ruhm aus ewig aufgehoben . — ch

O

tS- St- - iSD» "IS E ^ - lLK,



^ 2

Formatlehre für die Schriftsetzer .

Xro . III .

L a n g - F o l i o.

Schöndruck .

W i c d e r d r n ck.



Formatlehre für die Schriftsetzer .

Nro . IV .

Hueer - Folio - Format .

Schöndruck .

2V

Niederdruck .

^ 2
Anmerkung . Es kommen auch Fälle vor, wo das aufder vorhergehenden Seite nii ' Mo. lll>

bezeichnete Lang - Folio - Formatin gespaltenen Columnen gesetztwird,
und wobey jede Spalte als eine Seitr für sichbetrachtet und daher auch besondersp
ginirt wird . In solchen Fällen muß der Setzer , wenn er missen will , wie die Prix "
oder die erste Seitenzahl irgend eines Bogens in diesem oder jenem Alphabet!
heißt , sich nach der Primentafel im Lang - Quartformat richten , weil dasselbemt
diesem Lang - Folio in g csp a l t e nen C o l u m ncn , wobey jede Spalte fm
sich paginirt wird , in Ansehung der Seitenzahlen , gänzlich übereinkommt . DieMeth»'
de , in einem Folio - Format , das gespaltene Columnen hat , jede Spalte für sichals cke
besondere Seite zu paginiren , ist selten anzurathen , und kommt nur in gewissen ganz
besondern Fällen vor , und hat auch für dem Leser weiter keinen Ikutzen , als daß»,
wenn er in einem Buche , das aus besondern Ursachen , in einem sehr großen Fo¬
lio , oder gar Placard - Format gedruckt ist , i,n Register desselben einen Gegenstand
aufgesucht hat , den er an seinem Orte nachlesen will , dann , wenn er die Seitenzahl
der Spalte angezeigt gefunden , in welcher das abgehandelt ist , was er sucht, nicht ^
nöthig hat , die nebenstehende Spalte , in welcher nichts davon vorkommt , auch ,
durchzusuchen oder durchzulesen .



Unterricht

von den

Formaten in Folio - Duern , Tritern , Quäkern , Quintern und Sexttrn ,

wie solche der Schriftsetzer richtig ausschieden oder ausschießcn soll.

Zieste Formate sind im Folgenden deutlich vorgestellt , und heißen : .

i) Folio - Duern . Dieses Format besteht aus zwey Folio - Bogen , wobey der

zweyte in den erstell hineingelegt und dann geheftet wird .

r) Folio - Tritern , sind drey Folio - Bogen , von denen einer gerade in den andern

gelegt wird ; nämlich in den A- Bogen der B - Bogen , und in den B- Dogen der

C- Bogen .

z) Folio - Ouatern , besteht aus vier in einander gelegten Folio - Bogen .

4) Folio - Ouinlern , sind fünf in einander gelegte Folio - Bogen ,

z) Folio - S extern , hat sechs in einander zu legende Folio - Bogen .

Man kann auf diese Art auch 7, L, y und mehrere Folio - Bogen im Druck so

einrichten, daß solche nach dem Abdrucke nur nach der Reihe einer in den andern gelegt

«erden, und dann in der Mitte nur mit ein paar Stichen festgenähet oder geheftet wer -
II>' dendürfen , wenn sich nämlich der Inhalt solcher Hefte oder zu druckender «Lachen genau

eird, berechnen oder genau bestimmen laßt , wie viel von dem Inhalte oder der Materie der Sa -

chen, die das Manuskript dazu enthält , gerade aufeine Seite gefetzt werden kann oder soll.

Weis man gewiß , wie viel von dem Text auf eine solche Folio - Seite kommen soll oder

muß, oder hat man genau ausgerechnet , wie viel Zeilen oder Worte auf eine Columnc zu

^ stehenkommen; so kann man dann leicht bestimmen , welche Seilen auf den A - B - C - D-

? oder E - Bogen u. f. w. kommen.

Soll z. B. eine Abhandlung , ein Â mdat , eine Verordnung , Rechnung u. dgl.

ga»j j iu Folio - Duern gedruckt werden , und man will wissen , wie die dazu gcbörigen

ß er, ! achtKolumnen auf dem vier Sehbrctern ausgefchossen werden müssen ; so darf man nur

Fe> Wcy ganze Bogen Papier zur Hand nehmen , solche in Folio falzen , und dann beyde

land I in einander legen, und hernach sich auf den ersten Bogen unten an mit Bleystift die Signatur

>zahl j A. hinzcichncn und die Signatur B. unten an den uten Bogen schreiben ; solchergestalt

M hat man dicgchSrigen Signaturen . Alsdann schreibt man die Seitenzahlen oben an den

ach äußersten Rand der beyden in einander steckenden Bogen an die gehörigen Orte . Ist dieß



geschehen , so kann man hernach die beyden Bogen wieder auseinander nehmen , und soli¬

dem Scher zur Richtschnur beym Ausschießen vorlegen , welcher sich dann nur nach du

vbbcschriebenen Bezeichnung richten darf .

Beym Folio - Tritern verfährt man auf eben diese Art , und legt drey Bogen in Fe¬

lls gefalzt in einander , und bezeichnet erst einen nach dem andern auf seiner ersten Sei»

unten mit den Signaturen ; nämlich den ersten Bogen mit A, den uten mit B. »nd dc»

Zten mit C. ; alsdann schreibt mau oben an die Bogen nach der Reihe die Seitenzahlen ge¬

hörig nach einander . Nachdem dieses in gehöriger Ordnung geschehen , kann man di-

Bogen wieder aus einander nehmen , und solche nun gehörig fignirt und paginirt dem Se¬

tzer zur Richtschnur beym Ausschießen vorlegen . Auf diese Art verfährt man auch beyBe¬

stimmung der Signaturen und Seitenzahlen in Folio - Ouatern , Ouintern , Serlern , Te¬

xtern u. s. w. und überhaupt bey allen solchen zu druckenden Werken , bey welchen dieFo¬

lio - Bogen desselben nach dem Abdrucke ineinander gesteckt, und dann so blos geheftet wer¬

den sollen.

Wenn der Drucker in Folio - Duern , Triter «, Ouatern u. d. gl . Formaten , die na¬

deln Druck in einander gesteckt werden , einhebt oder druckt , so muß er wenn er ein«

Wicdcrdruck auf einen Schöndruck eingehobcn , ehe er diesen fortdruckt , genau nachsehe»

und untersuchen , ob er auch den rechten Wiederdruck auf den rechten Schöndruck in da

Presse genommen ? Denn da gemeiniglich nur der Schöndruck einen Signaturbuchllabe »

führt , so muß er genau nach der Seitenzahl sehen, und untersuchen , ob solche gehörig »«l

einander gehen ; denn diese und die Custodes können ihm hier nur allein zurechte weise»

Druckt er in solchen Formaten einen falschen Wiederdruck auf einen Schöndruck , so «»

derselbe ganze Bogen unbrauchbar oder Makulatur , wofür er den Schaden trage » mfte,

den er sich durch seine Unachtsamkeit selbst zugezogen hätte .

Folgende Vorstellungen der obgenannten Formate werden den Unerfahrnen die A,l

und Weise , wie solche auf die Sehbreter ausgeschoben werden müssen» ganz deutlich - »»4^



Formätlehre für die Schriftsetzer .

Nro . V.

Folio - D u e r n.

Der erste Bogen .
Schöndruck . Wiederdruck .

Der zweyte Bogen .

Schöndruck . Wiederdruck .
6 L

L

Anmerkung . Wenn in einer Buchdruckerey der Fall vorkommt , daß irgend ein Auf¬
satzoder eine Abhandlung inFolio - Duern,Tritern u. s. f. oder in Quart -
Ducru , Trilcrn u. f. f. gedruckt werden soll ; so muß dazu eine Gattung Schrift
gewählt werden . die in derselben Offizin in Menge oder doch so stark vorhanden ist,
daß man einsieht , daß solche zum völligen Aussetzen so vieler Folio - Duern - Bogen
als die Abhandlung stark werden soll , hinreichend ist. Dann muß der Schriftsetzer ,
welcher zum Setzen derselben bestimmt ist , den Te/t nach einander aussetzen und
blos in Stücken unterdessen ausbinden , und auf Breker ausschieden , und erst
wenn alles zu derselben Abhandlung gehörig ordentlich nach der Reihe abgesetzt ist,
werden die gesetzten Stücken nach einander in gehöriger Aufeinanderfolge umbrochen ,
lustirt , oder zu ordentlichen vorschriftmäßigen Columnen gemacht und nach der Regel ,

v ( so



KormaLiehre für die Schriftsetzer .

Nro . VI .

Folio - T r i t e r ir

Der erste Bogen .

Schöndruck . Niederdruck .

12 I I

Der zweyte Bogen .
SchSndruck . Niederdruck .

10

Der dritte Bogen .
SchSndruck . Niederdruck .

tso wie es die hier beygcdruckten Figuren andeuten, ) auf die Breter geschoben. Wenn
aber in solchen Abhandlungen , die in Folio - Ducrn , Tritcrn u. s. f. oder in Luarn

Duern , Tritern gedruckt werden sollen , das , was im Druck auf eine jede Seite kein

mcn soll oder muß, schonbcslimmtist ; so kann man freylich auch Folio - oder Ouari
Duern - Tritern u. s. f. Bogenweise oder gar Formenweise abdrucken
wenn von der dazu gewählten Gattung von Schrift in derselben Offizin nicht
als so viel vorhanden ist. — Obige Figuren zeigen dann , wie jede Columne in s°>

chen Formaten gehörig paginirt , signirt , und auf welches Brek eine jede
lumne der dazu gehörigen Bogen aus geschoben werden muß.



IO

Formatlehre für die Schriftsetzer .

Nro . VH-

Folio - FZuatern .

Erster Bogen .

Schöndruck . Wiederdruck .

i ^

Der zweyte Bogen .

Schöndruck . Wiederdruck .

Der dritte Bogen .

Schöndruck . Wiederdruck .

12 11

Der vierte Bogen .

Schöndruck . Wiederdruck .



Formatlehre für die Schriftsetzer .
Nro . vm .

Folio - Huintern .
Erster Bogen .

Schöndruck . Wicderdruck -

2. . : 2

Der zweyte Bogen .
Schöndruck . Wiederdruck .

!>- >7

Der dritte Bogen .
Schöndruck . Wiederdruck .

Der vierte Bogen .
Schöndruck . Wiederdruck .

7

^ 5 '

14 i ^ «

I
i
l

l
I
I
I

I
I
I
l
l

Der fünfte Bogen .
Schöndruck . Wiederdruck .

v —

riii,
n —' O



11 14 13 12

Aormatlehre für die Schriftsetzer .

Folio - Sexterri

Erster Bogen .
Schöndruck . Niederdruck .

1

— ^ —

2 » rs ^ - 2 »

Zweyter Bogen .
Schöndruck . Niederdruck .

Z 2 2 21 4

Dritter Bogen .
Schöndruck . Niederdruck .

5- - rs i » 6

Vierter Bogen .
Schöndruck . Niederdruck .

7 - 17

Fünfter Bogen .
Schöndruck . Niederdruck .

— L. —

Is 15 ^

Sechster Bogen .
Schöndruck . Niederdruck



Formatlehre für die Schriftsetzer .

Nro . X-

Quart - Dirern .

Erster Bogen .

Schöndruck . Widerdruck .

I . I . I

i i >

« i . i . > i . i . >

' . ' i ' i

, > , ^ > > > » -

Zweyter Bogen .

Schöndruck .

> i
> > '

l t 1

8 v- 1 l

Widerdruck .

l I »l i 1»-

Xro . Xl



Forinatlehre für die Schriftsetzer .

Xro . XI.

H u a r t - T r i t e r n.

Erster Bogen .

Schöndruck . Widerdruck .

i >»»

I I 4»

Zweyter Bogen .

Schöndruck . Wiedcrdruck .

OI I i >- «> ,

>
^ >«

>. 1̂ i > i » > r

Dritter Bogen .

Schöndruck . Wiedcrdruck .

L! I I ' . ' l -
^ I »

»> i I ! O

i i



FormaLlehre für die Schriftsetzer ,
Anmerkung .

Diese Quart - Duern , Tritern
und Quäkern - Formale sind bey dem
Druck von Quart - Kalendern da und
dort gebräuchlich . Ein Hauptvortheil
dabey ist : daß es beym Einbinden
oder Heften derselben weniger Mühe¬
macht , weil man die Bogen nur or¬
dentlich zu falzen , einen in den an¬
dern nach den Signaturen zu legen,
und im Rücken oder Bundsicge leicht zu¬
sammen zu nahcnbraucht . Solche Ka¬
lender oder auch jede andere Abhand¬
lung , welche auf diese Art gedruckt ist,
lassen sich auch nach der Heftung und
Bcschneidung le i cht bis in den tief¬
sten Winkel des Bundsteges aufbie¬
gen und aufblättern . Bey Tagebüchern ,
Handbüchern über tägliche Einnahme
und Ausgabe und andern hauswirth -
schaftlichen Einfchreibebüchcrn , Proto¬
kollen u. dgl. ist diese Druck - Art sehr
bequem , und für solche Personen , die
nicht viel Kosten auf das Einbinden
solcher Sachen verwenden können oder
wollen , vortheilhaft und weniger um¬
ständlich . Denn jeder , wenn er auch
gar nichts von der Buchbindcrprofes -
sion versteht , kann sich auf die oben be¬
schriebene Methode die Bogen ordent¬
lich , der Signatur - Reihe nach, eine «
in den andern legen , selbst heften ,
und aufschneiden oder beschneiden , al¬
so geschwind zum Gebrauche , zum Ein¬
schreiben oder Durchlesen geschickt ma¬
chen oder benutzen.

Die Formate in Quart - Quin -
tern , Quart - Settern u. s. f. auch
hier anschaulich vorzustellen , wäre
ubcrflüßig , weil ein jeder angehende
Setzer aus dem, was hier dargestellt
und gesagt worden , sich dann leicht
selbst zu rathen wissen wird.

Quart -

Erster

Schöndruck .

Nro . XU.

Quaterll

Bogen .
Niederdruck .

Ich '
6,! . I
V, '

> I

I
°

I '

^ l

1^,
söi , >

ch
— -l l — -1

i !' «
. . Vi

Zweyter Bogen .
Schöndruck . Wiedcrdwck.

t i «

Ich "
«i >

i >
i ' i

1 !*»

I ' I " Vi

Ich
i i «

>

> i
Ich

> i » !l!l
Dritter Bogen .

Schöndruck . Niederdruck.

-i' ch
'-r , ,

" Ich
I I x> a > l

i >>- »> i

Vierter Bogen .
Schöndruck . Wiederdruck.

i i

>o >. >'

" Ich
I I -

Ich '

* l
' > >'»2 I s» II i I ^

i ' . !

Nro - XlH



?!

Zormatlchre für die Schriftsetzer .

Ordinate - HuarL .

I>sro. XIII .

Schöndruck . Niederdruck .

Vl ' i ' . ' . ' "

! I i ! i
! l> i I I >! I I I Il l i ! I! . i I I >l I ! . l> . >! ! l

I I
I
I

I
1 ! ' I " I ' /

I I 1 I I I

l >
! > ! -r

^ I I

Nro . XIV .

^ zueerr ^ uart .
Schöndruck . Niederdruck .

!
!>>>!>!>!>>!>!>>>>

l - »

2 v

tl



Formatlehre für die Schriftsetzer .

Nro . XV.

Lang - Hnart
Schöndriick .

Wiederdruck

^ 2

vsro . XVI .

^ Zueer - Langr ^ Zuart .
Schöndruck .

S

l 8

Wiederdruck .

y c

7 2
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Formatlehre für die Schriftsetzer .

Nro . XVII .

Hrreer - Sexto .

Schöndruck . Wicderdruck .

12 1 1

N/0 . XVIII .

Lang - S exto .

Schöndruck . Widerdruck .
—

— —

8 S y

—3 v

- -
— — —

k> OI r
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Formatlehre für die Schriftsetzer .

Xro . XIX .

Ordinäre r Oktav .

Schöndruck .

j —

I Ll

16

Wird erdr »ck .

n Ol

I » i
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Formatlehre für die Schriftsetzer .

Nro . XX.

Breit O c t a v.

Schöndruck .
Wieder - ruck .

>
V ,

»«

>^
i « !

I I

I

'>',s

l!: ' l '
I
I

E

>̂> ^ >

Ni- o. XXI .

Lang Octav .

SchSn- riick .

° I
, l

1
I üt

I >
l I

I
1^

II
21 !

I
II

III
III

» III
" ! >>

»0 L!
I

IIIII
IIIII

III
>>> so

I
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II
II
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I

Wieberdruck .
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III
III

1II12
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i
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Formatlehre für die Schriftsetzer .
8ro . XXII .

Decimo Sexte .

Ein Bogen mit zwey Signaturen .

IIIIl
^ IL

°°

IIlI

' ^
s »

^
«

I ^ i »

———"

91

s

i.I.I
l

"

!>VlV
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»
I
I
I
I

8
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I
I
!
^

l
I
I

^
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Schöndruck.



Kormatlehre für die Schriftsetzer -

«ro . XXH .

Decimo - Sexto .

Ein Bogm mit zwey Signaturen .

2 S7
IIIIr

7^

c4

IO i

17

iili
1*8

—
r

III!"
»5 "

I
I
I
>

Widerdruck.
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Formatlehre für die Schriftsetzer .

Nro . xrn .

Kurz Duodez .

I xs
I I

> l

I »-

I >̂

I l I
l -

>!

Schöndruck .

Xro . XIV .

Lang Duodez .

or

— — Lv

24 21

yl

§v

1^ IS

Wiedcrdruck . l . I s77 ^

vi ii

ti 14

Sl 81

- - »v

22

I 12° L^. ' .
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,»> i

AZied

erdrück.



Formatlehre für die Schriftsetzer .

Nro . XXV .

Format in Achtzehner .

Ein Bogen mit zwey Signaturen .
. . .

Schöndruck .

8
^ "-L

—

8 Il O2
"

1

c

- 24 21

8l

i ;

c ?

L2

12

Wiederdruck .
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Formatlehre für die Schriftsetzer .
. Nro . XXVI .

Format in Vierundzwanzig .
Ein Bogen mit zwey Signaturen .

Schön - ruck .

0 LILI lH 0 lü
Wiederdruck .

Sv
sr i - il I n Ol l r-r ii

! ü LM 8 LUH m 8
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Formatlehre für die Schriftsetzer .
Nro . XXVII .

Format in Zweyunddreyßig .

Ein Bogen mit zwey Signaturen .

Schöndruck .

13 , l 201 1- 1

^ 7

Sv >ks 2-

sr I ri »ri «r ! i ri !

miH ÜIÜ ! llül
Wiedcrdruck .

y

II

--K
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Formatlehre für die Schriftsetzer .
Nro . XXVIII .

Format in Achtundvierzig .
Ein Bogen mit sechs Signaturen .

SchöndruF .
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Formatlehre für die Schriftsetzer .

Nro . XXVIII .

Format m A ch t u n d r> i e r z i g.

Ein Bogen mit sechs Signaturen .
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Wiederdruck .
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Formatlehre für die Schriftsetzer .
Nro . XXIX .

Format in Vierundsechzig .
Auf einer Forme Schön - und Niederdruck mit vier Signaturen .
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Anmerkung

über das gegenüber stehende Format in Vierundsechzzig .

Bey demselben sind der Schöndruck und Wiederdruck auf einer Forme .
Einjeder halber Bogen von diesem Formate und von allen solchen , die man auf diese
M zusammen setzen kann , wird nach seinen Signaturen in vier , sechs oder acht Theile
jnschniktcn.

Ein Bogen dieses Formates , wenn er im Mittelsiege zerschnitten wird , giebt zwe -
hmplare .

Mehrere Formate , die noch mehr ins Kleine gehen , hier vorzustellen , wie solche der

^herauf die Setzbreter ausschießen soll , hielt ich für unnölhig , weil sehr selten Kleine
mkmmen werden . Und träte ja der Fall ein , daß aus gewissen besondern Gründen et -
W in einem noch kleinern Formate gedruckt werden sollte , wie es etwa bey sehr kleinen
L' -ui-Kalendcrn möglich wäre ; so kann ein Setzer , welcher die Grundbegriffe von der

Forinallchrckennt , und weis , daß eigentlich alle Formate aus Folio , Quart und Octav
jllsMikengesetzt sind , sich leicht rathen , und finden , wie er zu seinem Zweck auf eine Jor -
mesvoder soviel Qctav - Bögen in beliebig kleinen Colümchcn regelmäßig zusammensetze » und

^Hießen soll.



Erinnerung
über

die vorhergehenden Vorstellungen der verschiedenen Formte .

Dabey ist , wke leicht zu errathen , dem angehenden Setzer oder Drucker zup

gen , auf welche Stellen der Sctzbrcter die Columnen regelmäßig ausgcschosjen «
den müssen — nicht aber , wie breit oder wie lang er die oder jene zu einem FomL

gehörigen Stege wählen oder verfertigen lassen soll. — Denn die Breite odcrLä»>>l

der zu einem Formale zu wählenden Mittel - Kreuz - und Bund siege kann^

Drucker oder Setzer nicht eher bestimmen , bis er weis , welche Gattung von

zum Drucke desselben Buches kommen soll, und bis er dessen Länge und Breite kc-u

und genau weis , wie lang und wie breit die Columnen des zu druckendenDl k

kes seyn sollen oder müssen ; alsdann kann er erst die Lange und Breite der zu den! z->

male nöthigen Mit tel - Kreuz - und Bundstege schicklich bestimmen ,

zusammen ordnen . Siehe auch den Artikel : Formatsuchen .
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